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18:15 Uhr Ausklang

12:00 Uhr Einlass & Registrierung

14:00 Uhr Kaffeepause 

15:30 Uhr Kaffeepause

17:00 Uhr Kaffeepause

13:00 UHR 
PLENUM

Bei der Digitalisierung ist es wie bei der Musik: Was bedeuten Veränderungen für uns?  
Sind wir Gewohnheitstiere? Oder: Was fasziniert uns eigentlich?

1. ETAPPE 1. ETAPPE 
14:30 UHR
FOREN
4 PARALLEL

01 Jahresausblick 2017 – Grund zur Entscheidung?!  
Womit Sie im neuen Jahr rechnen müssen!

LBBW Sachsen Bank

02 Cybercrime und Cybersecurity –  
aktuelle Angriffsmuster und Gegenmaßnahmen

Warth & Klein Grant Thornton AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

03 Digitalisierung im Mittelstand: beginnt mit Papier und im Kopf – 
statt nur im Web oder als App

OPTIMAL SYSTEMS GmbH

04 Den Einstieg in internationale Märkte steuerlich richtig gestalten 
(Schwerpunkt Österreich)

ABA Austrian Business Agency

2. ETAPPE 2. ETAPPE 
16:00 UHR
FOREN
4 PARALLEL

05 Außer Unternehmer nichts gelernt – wie weiter mit der Nachfolge? PricewaterhouseCoopers AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

06 Nicht ohne meine Mitarbeiter! 
Erfolgreiche Einführung von digitalen Arbeitsplattformen für Zusammen-
arbeit, Kommunikation und Mobilität im eigenen Unternehmen

NEUARBEITEN

07 Die betriebliche Krankenversicherung als Antwort auf aktuelle  
personalpolitische Herausforderungen 

Allianz Private  
Krankenversicherungs-AG

08 Warum unser Gehirn Print liebt und Ihre Werbung im Mittelstand spürbar 
davon profitieren kann

CEWE-PRINT GmbH

3. ETAPPE 3. ETAPPE 
17:15 UHR
FOREN
3 PARALLEL

09 Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die einen Schutzmauern,
die anderen Windmühlen

Initiative »smarter_mittelstand –  
digitalisierung 4.0« 

10 Daten weg – Unternehmen weg!  
Die kommende EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

DPP Data Protection GmbH

11 Zuschuss, Darlehen & Co. – Fördermöglichkeiten für Unternehmen IHK zu Leipzig

GRUSSWORT

Liebe Unternehmensvertreter,

es muss keine Vision bleiben, dass die mitteldeutsche 
Wirtschaft bis zum Jahr 2025 zu den starken Regio-
nen im Süden Deutschlands aufgeschlossen hat. Mit 
einem schlagkräftigen Mittelstand kann das gelingen.

Gegenwärtig ist der Mittelstand hierzulande noch 
kleinteilig strukturiert, spielt international nur eine 

untergeordnete Rolle und die Investitionsbereitschaft ist gering. Außer-
dem steht er zunehmend vor der Herausforderung, geeignete Fachkräfte 
zu finden und in der Unternehmensnachfolge den Generationswechsel zu 
schaffen.

Der 13. Mitteldeutsche Unternehmertag thematisiert die wesentlichen 
Aufgaben, die hiesige Unternehmen im Sinne ihrer Entwicklung angehen 
müssen: Internationalisierung, Digitalisierung, Fachkräftesicherung, Nach-
folgeregelung.

Alle diese Schwerpunktthemen sind eng miteinander verknüpft. Nur durch 
Wachstum werden Unternehmen auf Dauer wettbewerbsfähiger und attrak-
tiver für Fach- und Führungskräfte – auch aus einem internationalen Umfeld. 
Dann können sie sich auf Investitionen, Auslandsmärkte sowie die Besetzung 
von Zukunftsfeldern bzw. -technologien wie Digitalisierung und Industrie 4.0 
konzentrieren. Es geht darum, die Belegschaften fit für die Herausforde-
rungen der Zukunft zu machen. Ohne gut ausgebildetes und motiviertes 
Personal können viele Wachstumschancen nicht genutzt werden. In einigen 
Bereichen müssen Unternehmen auch eingeschliffene Denkmuster und 
psychologische Barrieren überwinden. Das gilt für Überlegungen zu Nach-
folgeoptionen genauso wie für Entwicklungsentscheidungen in Hinblick auf 
Kooperationen, Fusionen und Beteiligungen. 

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die der 13. Mitteldeutsche Unternehmertag 
bietet: Hören Sie spannende Vorträge, nehmen Sie neue Impulse mit  
und tauschen Sie sich mit Unternehmerinnen und Unternehmern aus der 
Wirtschaftsregion aus.

Kristian Kirpal
Präsident der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Leipzig

In Kooperation mit:

 
     Leipzig-Halle
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DAS PROGRAMM 4

14:30 UHR  FORUM 11. ETAPPE
Jahresausblick 2017 – 
Grund zur Entscheidung?!  
Womit Sie im neuen Jahr rechnen müssen!

«

Uwe Burkert · Chefvolkswirt  
LBBW Landesbank Baden-Württemberg

Peter Kröger · Bereichsleiter Unternehmenskunden
LBBW Sachsen Bank

 » Blick nach Amerika:  
Was bedeutet das Ergebnis der USA-Wahl für Europa?

 » Blick nach Asien:  
Herausforderung aus der Transformation China

 » Orientierung im Daten-Dschungel – 
Mittelstandsampel der LBBW

LBBW SACHSEN BANK

Burkert Kröger

14:30 UHR  FORUM 21. ETAPPE
Cybercrime und Cybersecurity –  
aktuelle Angriffsmuster  
und Gegenmaßnahmen 

«

Helmut Brechtken · Associate Partner
Warth & Klein Grant Thornton AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 » Wer sind die typischen Angreifer heute?

 » Was ist jeweils die Motivation und was sind die Ziele  
der Angreifer?

 » Welche konkreten Angriffsmethoden gibt es (Stichworte 
Phishing, Ransomware, President Fraud, Sabotage, Social 
Engineering, APT, gezielte Netzwerkangriffe etc. pp.)?

 » Wie kann ich mich und mein Unternehmen umfassend 
vor diesen Gefahren schützen?

WARTH & KLEIN GRANT THORNTON AG  
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

Brechtken

13:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM
Keynote: 
Christian Bredlow · Geschäftsführer
Digital Mindset GmbH

Bredlow

Bei der Digitalisierung ist es wie bei der 
Musik: Was bedeuten Veränderungen für 
uns? Sind wir Gewohnheitstiere?  
Oder: Was fasziniert uns eigentlich?

Mit einer Reise durch diverse Geschäftsmodelle  
arbeitet Christian Bredlow die Faszination der  
»Digitalen Veränderung« heraus. Der Vortrag macht 
Spaß; zumindest solange, wie über die Geschäfts- 
modelle der anderen gesprochen wird. 

Anschließend: Vorstellung der Foren 1 bis 11

«

Begrüßung: 
Kristian Kirpal · Präsident
IHK zu Leipzig; Geschäftsführer, KET Kirpal  
Energietechnik GmbH Anlagenbau & Co. KG

Kirpal

Moderation: Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Kongresse GmbH – Ein Unternehmen der  
ZEIT Verlagsgruppe

Leisse
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14:30 UHR  FORUM 41. ETAPPE
Den Einstieg in internationale Märkte 
steuerlich richtig gestalten  
(Schwerpunkt Österreich)

«

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Christian Germuth · Partner
nagy | germuth | partners Wirtschaftstreuhand

Moderation: 
Carl-Friedrich Bohlmann · Executive Consultant
ABA Austrian Business Agency

 » Formen des Auslandsengagements

 » Vermeidung von ›ungewollten‹ Betriebsstätten

 » Verrechnungspreise und Dokumentation

 » Niederlassung in Österreich: 
•  Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 
•  Steuerliche Rahmenbedingungen für F & E

 ABA AUSTRIAN BUSINESS AGENCY

Degen Germuth Bohlmann

14:30 UHR  FORUM 31. ETAPPE
Digitalisierung im Mittelstand:  
beginnt mit Papier und im Kopf – 
statt nur im Web oder als App

«

Andreas Kalz · Geschäftsbereichsleiter Vertrieb Deutschland
OPTIMAL SYSTEMS GmbH

Jürgen Richter · Vertriebsbeauftragter
OPTIMAL SYSTEMS GmbH

Digitalisierung ist wie ein Tattoo: sie bleibt und wird uns jeden  
Tag neu herausfordern. Denn digitale Transformation ist  
kein Trend, sondern Kennzeichen und Wegbegleiter unserer Zeit.

 » Was ist wirklich dran am Trendthema Digitalisierung?

 » Ist Ihr Unternehmen beim unternehmensweiten  
Informationsmanagement intern optimal aufgestellt?

 » Wie kann Ihr Unternehmenswissen langfristig sicher  
verwaltet und genutzt werden – und wie kann ECM-Software 
Sie dabei unterstützen?

Digital gedacht – digital gemacht.

OPTIMAL SYSTEMS GMBH 

Kalz Richter

16:00 UHR  FORUM 52. ETAPPE
Außer Unternehmer nichts gelernt – 
wie weiter mit der Nachfolge?

«

Jens Berger · Partner
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Mario Schumann · Director
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thomas Stauffenberg · Manager
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Daniel Wintzer · Senior Manager
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 » Der Koalitionskompromiss zur Erbschaft-/Schenkungsteuer 
und die Folgen 

 » Stiftungsmodelle zur Sicherung des Unternehmens 

 » Praxiserfahrungen und Gestaltungsempfehlungen  

PRICEWATERHOUSECOOPERS AG  
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Berger Schumann Stauffenberg Wintzer



DAS PROGRAMM 6

16:00 UHR  FORUM 62. ETAPPE
Nicht ohne meine Mitarbeiter!  
Transformationen zur Arbeit 4.0 meistern 
diejenigen, die Digitalisierung nicht als 
technisches Problem verstehen. 

«

Thomas Müller · Produktmanager
NEUARBEITEN

Erfolgreiche Einführung von digitalen Arbeitsplattformen  
für Zusammenarbeit, Kommunikation und Mobilität im eigenen 
Unternehmen

 » Digitale Arbeitsprozesse

 » Arbeit 4.0

 » Veränderungsmanagement

NEUARBEITEN
Müller

16:00 UHR  FORUM 72. ETAPPE
Die betriebliche Krankenversicherung als 
Antwort auf aktuelle personalpolitische 
Herausforderungen  

«

Dr. Jan Esser · Mitglied des Vorstands
Allianz Private Krankenversicherungs-AG

 » Welche personalpolitischen Herausforderungen beschäftigen 
Unternehmer aktuell besonders?

 » Wie beurteilen Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Wirkung 
der verschiedenen Personalzusatzleistungen?

 » Welche Chancen bietet die betriebliche Krankenversicherung 
in diesem Kontext?

ALLIANZ PRIVATE KRANKENVERSICHERUNGS-AGEsser

16:00 UHR  FORUM 82. ETAPPE
Warum unser Gehirn Print liebt und Ihre 
Werbung im Mittelstand spürbar davon 
profitieren kann 

«

Jörg Hammermeister
CEWE-Print GmbH, eine Tochter der CEWE Stiftung & Co. KGaA

 » Berühren: Markenführung mit allen Sinnen erleben

 » Begreifen: Haptische Kommunikations- und Verkaufskanäle 
hirngerecht gestalten

 » Spüren: von Best-Practice-Beispielen lernen

CEWE-PRINT GMBH
Hammermeister
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17:15 UHR  FORUM 103. ETAPPE
Daten weg – Unternehmen weg!   
Die kommende EU-Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO)

«

Rudolf Fiedler · Geschäftsführer
DPP Data Protection GmbH

 » Nach dem Daten- und Imageverlust folgen Bußgeld und 
Haftung

 » Die Kette von Unterlassungen, Mängeln und Irrtümern  
kommt ans Tageslicht

 » Ist ein Unternehmen ohne seine Daten noch arbeitsfähig?

DPP DATA PROTECTION GMBHFiedler

17:15 UHR  FORUM 113. ETAPPE
Zuschuss, Darlehen & Co. –  
Fördermöglichkeiten für Unternehmen

«

Olrik Börnicke · Abteilungsdirektor Wirtschaft
Sächsische Aufbaubank (o. Abb.)

Sirko Werner · Abteilungsleiter Unternehmensförderung
IHK zu Leipzig

IHK ZU LEIPZIG 

Werner

17:15 UHR  FORUM 93. ETAPPE
Wenn der Wind des Wandels weht,  
bauen die einen Schutzmauern,  
die anderen Windmühlen

«

Frank Maenz · Marketing Manager
für Kleinunternehmen und Mittelstand
Microsoft Deutschland GmbH

Thomas Müller · Produktmanager
NEUARBEITEN

Der deutsche Mittelstand sorgt weltweit für Aufsehen und 
Bewunderung. Erfolg basierend auf traditionellen Werten: 
Zuverlässigkeit, Sicherheit und technische Innovation. Eine 
wichtige Aufgabe ist es jetzt, die Chancen des digitalen Wandels 
zu ergreifen, Tradition und Transformation zu vereinen und eine 
digitale Strategie zu entwickeln. Frank Maenz und Thomas Müller 
zeigen Ihnen, wie auch Ihr Unternehmen in 7 Schritten eine 
digitale Strategie entwickelt. Machen Sie den ersten Schritt und 
besuchen Sie diesen Vortrag.

INITIATIVE »SMARTER_MITTELSTAND –  
DIGITALISIERUNG 4.0«

Maenz Müller



Jetzt kostenfrei anmelden: www.convent.de/mut

Convent Kongresse GmbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 – 12  
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann · Besucherbetreuung

Telefon 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de · www.convent.de

The Westin Hotel Leipzig
Gerberstraße 15
04105 Leipzig

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und  richtet sich an Führungs-
kräfte aus mittelständi schen Unternehmen und Konzernen. Für Vertreterinnen 
und Vertreter von Banken, Kanzleien, Bera tungs- und Beteiligungsgesellschaf-
ten steht ein begrenztes Kartenkontingent zur Ver fü gung. Zur Bestätigung Ihrer 
An meldung erhalten Sie eine E-Mail von Convent.

Convent behält sich kurzfristige Programm ände run gen  vor (Ge richts  stand 
Frankfurt am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäfts be dingungen (AGB)  
der Convent Gesellschaft für Kongresse und Ver an staltungs manage ment mbH, 
veröffentlicht unter www.convent.de. Auf Wunsch übersenden wir Ihnen die  
AGB gern kostenfrei. 

Sponsoren:

In Zusammenarbeit mit:Mitveranstalter:

Offizieller Druckpartner:Mediensponsor:

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse  
wenige Tage nach der Konferenz per E-Mail 
von den Ausrichtern der von Ihnen besuchten 
Foren. Hierfür müssen Sie nur am Ende des 
Themenforums am Ausgang Ihr Namensschild 
einscannen lassen. Ihre personenbezogenen 
Daten werden in diesem Zusammenhang 
von Convent an die einzelnen Ausrichter der 
Themenforen weitergegeben.

Aussteller:

In Kooperation mit:

 
     Leipzig-Halle


